
Coleopterologische Notizen.

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren.)

678. Cleonus (Eucleouiis) Jo/irad/io/ri Rcitt. I). 1007. pg. 258

soll richtig heißen: rloiiracliuirl und der Aiitnr von dem dabei

erwähnten Cl. fcfrai/raiiunNs }iiiU. ist ein Druclvfehler für Pall.

679. SfrophowiHfis iiisi(j)(ili(.s Reitt. n. sp. in D. 1!)07, pg. 262

ist, wie mir Dr. Fhieh mitteilte, ein PItolicodes.

680. Im neuen Catalogus Col. Europae vom Jahre 1906 habe ich

für die Cholera magnifica Rybinski, welche ich zw sehen (le-

legenheit hatte, den Genusnamen Rybiliskiella eingeführt.

Der gedrungene Bau des Körpers, der abweichend geformte

schmale und hohe Thorax uiit scharf rechtwinkligen Hinter-

wiukeln, wie sie bei dieser Gattung nicht vorzukommen pflegen,

dann die fast parallele Basalpartie desselben, das längere,

wenig vom vorhergehenden Gliede verschiedene p]udglied der

Maxillartaster und die einfachen Tarsen des cf 1)erechtigen

diese generische Absonderung. An den Vorderfüßen des cT

sind die zwei AVurzelglieder kaum erkemibar erweitert.

681. OmophroK fesseUalKiii Dej. aus Aegypten, kommt auch in

Sardinien vor, von wo es mir durch Herrn Bang-Haas in

größerer Anzahl vorliegt. Die Flügeldecken sind vollständig,

wie bei der aegvptischen Art, gezeichnet, nur ist die grüne

Dorsalmakel des Halsschildes, wie bei varie<jalni)) Ol., in drei

Flecken aufgelöst. Ich nenne diese Form var. sardoiim nov.

Bei einem .Stücke sind diese drei Flecken mit einander ver-

bunden, welches dadurch von dem aegvptischen tcssellahtiif

nicht zu unterscheiden ist. AVahrscheiiüich ist tesseUatnm Dej.

auch nur eine Rasse des vurlc<)alnin Ol.

682. FjK-lfüinis Jouradliuiri Reitt., rccte rlottnirlioirl Reitt. D.

1!)07, 2r)S von Uralsk = nach einem von Faust bestimmten

Exemplare in der v. Heyden"schen Samndung Stcpliunocleonns

nncroyranniins Gyll. Diese Art hat aber das dritte Hinter-

tarsenglied mit vollständiger Scliwammsohle und ist mitbin
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kein Siepluuiodeonus, sondern ein Etideonus. Meine Art

hiibe ich mit der Beschreibnng- von niicroyrammiis konsultiert,

auf die sie mir in einigen Punkten nicht zu passen schien;

dann hat mich die Stellung der Art durch Faust zu Stepha-

nocleomis verleitet anzunehmen, daß auch die Besohlung des

fünften Hintertarsengliedes eine unvollständige sein müsse.

683. Tacht/.s striokitus Reitt. aus Turkestan, kommt auch in Bess-

arabien bei Kischineff vor. (Dr. E. Müller.)

684r. Ä(jahi(s rcfjnlis Petri war der Autor so freundlich mir in zwei

Pärchen zukommen zu lassen. Ich kiinn ihn von Kiesen urfferi

Seidl. nicht unterscheiden, mit welchem er nicht verglichen wurde.

685. Quedius colmcnus Epph. aus Transcaspien und Samarkand

kommt auch am Araxes bei Ordubad vor. Mir liegen von

daher mehrere vollkommen übereinstimmende Stücke vor.

686. Moididius grcuiidifwns Reitt. erhielt ich in Anzahl durch

Herrn Plustschewsky aus der Umgebung von Astrachan.

687. Saprinns Netusckili Reitt., beschrieben AV. 1904. 33 aus der

Mongolei, erhielt ich als lividus in einiger Zahl von Astrachan.

688. Nach G. Lewis" brieflicher Mitteilung ist der Name Coptodiilus

Rej für Hister major, dann Heterognnthtis Rey, welche beide

als Untergattung von Hinter in unserem Kataloge tigurieren,

vergeben und sind beide durch die Lewis'schen Namen Ma-

crolister und Pacht/lister zu ersetzen und als voll berechtigte

Gattungen von Hister auszuscheiden.


